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 Heidelberg, den 16.12.2024 
 
 
Wasserrechtliche Erlaubnis vom 21.01.2015, 12.02.2004, bzw. 17.02.1987, bzw. 
13.06.1961 für den Bau und den Betrieb eines Grundwasserbrunnens im 
Klärwerk Süd in Heidelberg Wieblingen 
hier: Antrag auf erneute wasserrechtliche Erlaubnis ab dem 01.01.2025 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Klärwerk Süd wird seit 65 Jahren ein Brunnen für das Betriebswasser benutzt. Gemäß der 
aktuellen wasserrechtlichen Erlaubnis vom 21. Januar 2015 ist die Grundwasserentnahme aus 
dem Brunnen auf 25 l/s, 630 m3/d und 99.800 m3/Jahr beschränkt. Die Erlaubnis ist bis zum 
31.12.2024 befristet. 
 
Hiermit wird beantragt die wasserrechtliche Erlaubnis, den Grundwasserbrunnen im Klärwerk 
Süd in Wieblingen, ab dem 01.01.2025 weiterhin zu betreiben und Grundwasser zu entnehmen. 
Die festgesetzten Begrenzungen der wasserrechtlichen Erlaubnis vom 21.01.2015 können auch 
in Zukunft eingehalten werden. 
 
Das Wasser wird für den Schlammentwässerungsprozess und zu Reinigungszwecken, insbe-
sondere für die Säuberung der Regenüberlaufbecken verwendet. Die eingesetzten beiden 
Pumpen sind Tauchmotorpumpen mit 12,0 bzw 13,0 l/s maximaler Pumpmenge. Die entnom-
menen Jahresmengen betrugen zwischen 2021 und 2023 88.840, 84.670 und 98.760 m³/Jahr. 
 
Anbei erhalten Sie den Übersichtslageplan, den Lageplan, den Bestandsplan des Filterbrun-
nens (Grundriss und Schnitt), sowie den Erläuterungsbericht. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Jens Lambertus 
Abteilungsleiter Kläranlagenbetrieb und Entwicklung  
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Erläuterungsbericht 
Antrag auf erneute wasserrechtliche Erlaubnis zur Brauchwasserentnahme im Klärwerk Süd  
 
 
 
Im Klärwerk Süd (KWS) wird seit ca. 65 Jahren ein Brunnen für das Betriebswasser benutzt. 
 
In der wasserrechtlichen Erlaubnis vom 21.01.2015 ist folgende Wasserentnahme festgelegt: 
25 l/s, 630 m3/d, 99.800 m3/Jahr 
 
Die beiden eingesetzten Pumpen sind Tauchmotorpumpen mit 12, bzw. 13 l/s maximaler Pump-
menge. Die entnommenen Jahresmengen betrugen zwischen 2021 und 2023 88.840, 84.670 und 
98.760 m³/Jahr. 
 
Das Brauchwasser wird bei folgenden Prozessschritten eingesetzt: 
 
Rechen:     8 %  
Rechengutwaschpresse:     8 % 
Sandwäsche:   13 % 
Luftwäscher Voreindickung:     6 % 
Luftwäscher Vorreinigung:     2 % 
Luftwäscher Schlammentwässerung:     1 % 
Zerkleinerer Voreindickung:     1 % 
Zerkleinerer Hochlastfaulung:     1 % 
Flockmittelansatz:   16 % 
Grünflächenbewässerung:     4 % 
Reinigungsprozesse, insb. RÜB:   40 % 
Summe: 100 %  
 
Der überwiegende Teil des Brunnenwassers wird für Reinigungsprozesse insbesondere für die 
Regenüberlaufbecken und die Vorreinigung (Rechen und Sandfang) genutzt. Wasserkreislauffüh-
rungen sind hierbei nicht möglich, da das geförderte Wasser nach der Anwendung verschmutzt 
und dem Klärwerk Nord zur Reinigung zugeführt werden muss. 
 
Zur Aufrechterhaltung eines geordneten Klärwerksbetriebs ist der weitere Betrieb des Brunnens 
ab dem 01.01.2025 unerlässlich. 
 
 
 
 
 
 


























